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Rutschpartie
Dass der Winter keine Jahreszeit, 
sondern eine Aufgabe ist, das 
musste Hilzingens Bürgermeister 
Rupert Metzler am Morgen des 
Neujahrsempfangs widerspruchs-
los anerkennen. Zentimeter di-
ckes Eis bedeckte landkreisweit 
die Straßen. Wer es konnte, ver-
zichtete auf das Auto. Doch in der 
Gemarkung Hilzingen konnten 
das einige nicht. Sie hatten wich-
tige Aufgaben zu erledigen.
 So zum Beispiel Riedheims Orts-
vorsteher Dieter Renner, der sich 
bewaffnet mit einem Salzeimer 
den Weg zur B 314 frei salzte. Im 
August-Dietrich-Saal schwitze 
derweil Rupert Metzler, weil er 
somit einen seiner Laudatoren 
vermisste. 
Hut ab vor Hilzingens Bauhof-
mitarbeitern, die neben Streuein-
satz seit den frühen Morgenstun-
den nicht nur Dieter Renner aus 
Riedheim, sondern auch Musiker 
aus Ebringen sowie Hilzingens 
Vorzeigepolitikerin Birgit Hom-
burger mit Ehemann Sigmar 
Schnutenhaus vom Straßenrand 
aufsammelten und heil zum Fest-
akt brachten. 
Zumindest ein Trostpflaster blieb 
Metzler: Watterdingens Ortsvor-
steher Stefan Armbruster ging es 
nicht besser. Wegen der eisigen 
Witterung trauten sich weniger 
Gäste zum Neujahrsempfang ins 
Pfarrheim.

Lea Kramer
kramer@wochenblatt.net

Neues Jahr für
Vertreter der 
IG Metall S. 8

Frischer 
Wind im Seminar
Ein neuer Wind weht im ehemali-
gen Jugendseminar in Engen. Es 
wurde nicht nur umbenannt in 
»Seminarhaus Engen e.V.«, son-
dern es werden neue Wege ge-
sucht, das Haus mit Leben zu er-
füllen. Vor allem sollen dort jun-
ge Erwachsene mit Hilfebedarf 
gefördert werden, aber auch 
Gastgruppen werden beherbergt, 
und verschiedene Seminare fin-
den statt. Über die neue Konzepti-
on und die Ideen für die Zukunft 
informiert die Leiterin Sandra 
Schmiederer beim nächsten 
»Frauenhock« am 30. Januar um 
20 Uhr direkt im Seminarhaus, 
Goethestraße 1, in Engen.

Wirtschaftsforum
mit Ranga
Yogeshwar S. 19
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Hilzingen (lkr). Blitzeis, das war das 
Stichwort, das Bürgermeister Rupert 
Metzler am Sonntag beim Neujahrs-
empfang in Hilzingen zunächst ein-
mal beschäftigte. War ihm doch zum 
Festaktbeginn mindestens ein Lauda-
tor deshalb abhanden gekommen. 
Doch auf den Bauhof war verlass, der 
brachte Laudator, Musiker und noch 
andere Festgäste über die vereisten 
Straßen in den August-Dietrich-Saal. 
Der Neujahrsempfang solle, so Bür-
germeister Metzler, den Bürgern die 
Möglichkeit geben, sich mit der »po-
litischen Klasse der Region« informell 
zu treffen. Darüber hinaus berichtete 
das Gemeindeoberhaupt über die Ta-
ten des alten und die Vorhaben im 
laufenden Jahr.
Noch nicht ganz ein Jahr lang leitet 
Rupert Metzler nun seine Gemeinde 
Hilzingen. Doch nach der bereits ver-
gangenen Zeit könne er seinem Kol-
legen Artur Ostermaier recht geben, 
»Bürgermeister ist der schönste Beruf 
der Welt«. Gerade die Vielschichtig-
keit der Arbeit mache ihm Spaß. So 
reiche das Spektrum von Eheschlie-
ßungen über Wasserversorgung und 
Windkraft bis hin zum Friedhofswe-
sen. »Dieses Jahr kommt noch die 
Jagdverpachtung hinzu, das ist wohl 
auch ein anstrengendes Thema, habe 
ich mir sagen lassen«, scherzte Metz-
ler.

Rückblickend hat Hilzingen ein er-
eignisreiches Jahr hinter sich. Gerade 
die Bürgermeisterwahl im Januar 
und Februar beschäftigte die Bevöl-
kerung. Im zweiten Wahlgang setzte 
sich Rupert Metzler mit 38 Prozent 
der Stimmen gegen seine Konkurren-
ten Ralf Oßwald und Uwe Eisch 
durch, um am 1. April ins Hilzinger 
Rathaus einzuziehen. Damit das ge-
schehen konnte, musste allerdings 
einer seinen Platz räumen: Mit einem 
»herausragenden Fest« wurde Altbür-
germeister Franz Moser nach 24 Jah-
ren im Dienste der Gemeinde verab-
schiedet. 

Für die sparsame Haushaltsführung 
seines Vorgängers bedankte sich Ru-
pert Metzler: »Anstatt, wie geplant 
1,9 Millionen aus den Rücklagen ent-
nehmen zu müssen, können wird die 
diese im Wirtschaftsjahr 2012 sogar 
um 600.000 Euro ausbauen.« Die 
Rücklagen betragen somit zum 
31.12.2012 5,7 Millionen Euro. Der 
Schuldstand der Gemeinde liegt bei 
2,37 Millionen Euro. Durch das Pols-
ter können im laufenden Jahr viele 
Projekte umgesetzt werden. Vor al-
lem die Entwicklung und Sanierung 
von Gemeinde und Teilorten steht 
auf dem Plan. Neben Wohnbaugebie-

ten in Riedheim, Binningen und 
Schlatt am Randen sollen Gewerbe-
gebiete in Hilzingen, Weiterdingen 
und Schlatt am Randen erschlossen 
werden. Außerdem soll in die Infra-
struktur investiert werden, das heißt 
in die Kanalisation, schnelle Inter-
netverbindungen und die Ringstraße 
in Binningen sowie die Gebsenstein-
straße in Hilzingen. 
Vor allem Kinderbetreuung und Hil-
zingen als Schulstandort beschäfti-
gen Verwaltung und Gemeinderat. 
Der gesetzliche Anspruch auf einen 
Betreuungsplatz für Kleinkinder ab 
dem ersten Geburtstag zeigt sich als 
Wundertüte. »Wir werden alles daran 
setzen, dass jedes Kind einen ver-
nünftigen Platz findet«, versprach 
der Bürgermeister. Und auch das 
Thema Gemeinschaftsschule wirft 
seine Schatten voraus. »Herr Trinke-
ner und die Gemeinde kämpfen um 
jede einzelne Lehrerstunde für die 
Grund- und Werkrealschule und wer-
den in Hilzingen ein Schulkonzept 
entwickeln, das jedem Kind die Mög-
lichkeit bietet, sich frei zu entfalten.«
Abschließend kündigte Bürgermeis-
ter Metzler an, noch mehr für das ge-
schlossene Bild der Gesamtgemeinde 
zu tun. Hierzu wurde bereits eine 
»Wir-Broschüre« erstellt, die in den 
kommenden Wochen vorgestellt wer-
den soll.

Der schönste Beruf der Welt
Bürgermeister Metzler zieht seine erste Bilanz in Hilzingen

Optimierung des Fernwärmenetz und ein neues Feuerwehrgerätehaus: Bürgermeis-
ter Metzler stellte in seiner Neujahrsrede die Planungen in der Gemeinde vor. 

swb-Bild: lkr

Mühlhausen-Ehingen (mu). Die Welt 
scheint in Ordnung in der Doppelge-
meinde Mühlhausen-Ehingen. Die 
Finanzen sind geordnet, die Versor-
gung der Bürger im Ort ist gesichert, 
und zahlreiche Vereine sorgen für ei-
ne lebendige Gemeinschaft. »Wir 
sind zufrieden«, stellte Bürgermeister 
Hans-Peter Lehmann bei einem 
Rück- und Ausblick fest. Seine Bi-
lanz untermauert dies: Die örtliche 
Infrastruktur mit Geschäften, Post, 
Apotheke, Pflegedienst und Ärzten 
ist stabil. Die Liegenschaften der Ge-
meinde sind weitestgehend energe-
tisch saniert, und den Vereinen ste-
hen ausreichend Hallen und Räume 
für ihre Tätigkeiten zur Verfügung. 
Die Gemeinde hat seit 15 Jahren kei-
ne neuen Schulden mehr gemacht, 
sondern kontinuierlich getilgt und 
dennoch reichlich investiert. Beson-
ders erfreulich sei die aktuelle Nach-
frage an Bauland, erklärte der Ge-
meindechef. Binnen eines Jahres 
wurden im Neubaugebiet Ried IV 18 
Bauplätze verkauft; die Ausweisung 
neuer Baugebiete steht deshalb ganz 
oben in der kommunalen Prioritäten-
liste. Ein weiteres Schwerpunktthema 

ist natürlich auch die Kleinkindbe-
treuung im Ort. Um diese zu optimie-
ren, ist ein Anbau an den katholi-
schen Kindergarten St. Ursula in 
Mühlhausen geplant, der zwei Kin-
derkrippen beherbergen soll. Kosten-
punkt des Vorhabens: Rund 800.000 
Euro, wovon die Gemeinde etwa 
250.000 Euro übernehmen wird. 
Ganz realistisch sieht Lehmann die 
Schulentwicklung vor Ort: »Auf-
grund der Schülerzahlen wird eine 
Gemeinschaftsschule ausgeschlossen. 

Stattdessen liegt der Fokus auf der 
Grundschule, die zur Ganztagsschule 
umgestaltet werden soll. Begeistert 
ist der Schultes von der Jugend- und 
Seniorenarbeit in der Doppelgemein-
de. Das »Bömmle« beweist seit Jah-
ren, wie selbstverwaltende Jugendar-
beit funktionieren kann. Angenehm 
überrascht zeigt sich Lehmann auch 
von der Initiative des Seniorenar-
beitskreises. In knapp einem Jahr 
wurde eine Computeria für Senioren 
eingerichtet, Vorträge und Ausflüge 
organisiert sowie eine Seniorenka-
pelle und ein Singkreis gegründet. 
»Hier hat sich eine bemerkenswerte 
und beispielhafte Entwicklung voll-
zogen, die unser aller Respekt aber-
langt«, lobte Hans-Peter Lehmann. 
Auch die innerörtliche Bebauung des 
»Beising«-Areals und des »Hir-
schen«-Grundstücks für Wohnungen 
und Dienstleistungen steht an und 
der ärgerliche Dauerbrenner - der 
Neubau der Seehashaltestelle - 
brennt noch immer unter den Nä-
geln. Als gesellschaftliches Highlight 
mit buntem Programm steht in die-
sem Jahr der 100. Geburtstag des TV 
Ehingen ins Haus. 

Lebendig und solide
Mühlhausen-Ehingen ist mit der örtlichen Entwicklung zufrieden

Er ist zufrieden mit der Entwicklung 
im Ort: Bürgermeister Hans-Peter 
Lehmann. swb-Bild: mu

SINGEN
VORFREUDE

Am 30. Januar 2013 startet ein 6-wö-

chiger Fettverbrennungskurs im Fazz

Medical Fitness in Singens Süden.

Um den Einsteigern in das Figurpro-

jekt den bestmöglichen Start zu bie-

ten, hat sich der Leiter des

Kompetenzzentrums für Gesundheit

fazz medical fitness und tibha physio-

therapie Josef Husli einen besonderen

Gast ins Haus geholt. Boris Kren ist

seit Jahren der führende professio-

nelle Fitnesstrainer in Deutschland,

auch in Österreich, der Schweiz und

den USA wird seine Bühnenpräsenz

nachgefragt. Er gehört zu den erfolg-

reichsten seiner Branche. Bereits über

300.000 Teilnehmer haben es mit sei-

nen Trainings- und Ernährungspro-

grammen geschafft, in nur 6 Wochen

ihren Bauchumfang über 10 cm zu

verringern. Boris Kren hat ein einfa-

ches wie konsequentes Erfolgsmotto:

»Ich definiere mein Können über die

Erfolge meiner Schützlinge!«

2011 füllte er die SAP-Arena in

Mannheim mit 7.500 begeisterten und

abnehmwilligen Menschen, die in Zu-

sammenarbeit mit über 100 Fitness-

clubs in Deutschland ihr eigenes auf

sie zugeschnittenes Fettverbren-

nungsseminar starteten. Unterstützt

von Tänzer Detlef D! Joost und DSDS-

Gewinner Mehrzad Marashi wurde der

Event zum einmaligen Erlebnis.

»Seine Motivation ist phänomenal«,

schwärmt Josef Husli, der Boris Kren

bei einer Weiterbildung kennen lernte. 

Die von Boris Kren vermittelte Art

von Motivation ist die Grundlage für

einen langfristigen Erfolg, der auch

dem Team vom Fazz wichtig ist:

»Unser Ziel ist es, dem übergewichti-

gen Menschen mit Spaß und Motiva-

tion in ein neues Lebensgefühl zu

begleiten und dieses Gefühl dann

auch zu halten«, sagt Josef Husli im

Gespräch mit »NEU«. Durch Ernäh-

rungsumstellung und einfache, aber

effektive Motivationstricks gelingt es

Boris Kren, das Abnehmen zum Ge-

nuss zu machen. »Eigentlich essen wir

zu wenig, um dauerha

können«, so Boris Kre
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FAZZ MEDICAL FITNESS UND TIBHA PHYSIOTHERAPIE

Fitness-Papst Boris Kren in Singen

Nicht gleich als Inhaber zu erkennen

ist der freundliche junge Mann, den

man beim Betreten der Apotheke

Sauter in der Ekkehardstr. 18 direkt in

Aktion erleben kann. Zuvorkommend

und kompetent berät Andreas Pfleger

seine Kunden und steht damit sowohl

seiner Kundschaft als auch seinem

Team gerne zur Verfügung. Diese

ih wichtig.
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Neuer Inhaber nah am Ku

Es ist schon eine gute Tradition, denn

seit Jahren verzichtet die Gohm-Graf

Hardenberg Gruppe auf die üblichen

Weihnachtsgeschenke und sonstige

materielle Aufmerksamkeiten. Da-

durch waren zum Jahreswechsel

gleich zwei Spenden über jeweils

5.000 Euro möglich. Damit konnte

der Verein »Menschen helfen« und

der Verein »Widmann hilft Kindern in

der Region« unterstützt werden.

»Wir wollen uns mit den Spenden

bewusst Menschen zuwenden, die

sich am Rande der Gesellschaft be-

finden, und die Hilfe dabei brauchen,

sich in ihrem Leben wieder auf ei-

gene Beine stellen zu können«, be-

tonte Geschäftsführer Thomas Bitz

im VW-Zentrum Singen, wo die

Spendenübergabe stattfand. 

Rudolf Babeck machte zur Übergabe

d er schon nach der An-
ld

hat er sich in den Wochen vor Weih-

nachten auf eine Rundreise durch die

Region begeben, um für rund 170

Kinder von etwa 60 bedürftigen Fa-

milien kleine Geschenke zu verteilen.

Für die weitere Arbeit des Vereins

»Menschen helfen« ist die stattliche

Spende der Gohm-Graf Hardenberg

Gruppe immens wichtig, wie Anatol

Hennig und Karl Bosch als Vertreter

des Vereins deutlich machten. 

Der Verein hatte in diesem Jahr man-

che kniffelige Aufgabe zu bewälti-

gen, bei denen es auch nach oft

schweren Schicksalsschlägen wieder

darum ging, Hilfestellung für neue

Perspektiven zu geben. 

Gohm-Graf Hardenberg hatte den

Verein »Menschen helfen« schon zum

wiederholten Male unterstützt, wes-

halb bei der Spendenübergabe eine

Dankesurkunde als besonderes Zei-

chen an Thomas Bitz und Geschäfts-

Rößler überreicht

GOHM+GRAF HARDENDBERG GRUPPE UNTERSTÜTZT ZWEI PROJEKTE

Singener Wirtschaft hilft helfen

Seite 10 und 11
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Radolfzell (swb). Die beiden 
Fachkräfte Beate Mezger und 
Ingo Maier konnten mehr als 
20 Kinder und Jugendliche so-
wie erwachsene Gäste zur dies-
jährigen Weihnachtsfeier in der 
Radolfzeller Kinderwohnung 
des Diakonischen Werkes des 
Evangelischen Kirchenbezirks 
Konstanz begrüßen. Zur Feier 
des Tages zeigten die jungen 
Menschen den Gästen ihre 
Kreativität durch einstudierte 
Tänze und gekonnt vorgetrage-
ne Gedichte. Bürgermeisterin 
Monika Laule machte sich per-
sönlich ein Bild von der effi-
zienten Verwendung der städti-
schen Mittel und der Spenden 
aus der Bevölkerung.
Seit der notwendigen Teilreno-
vierung der Räumlichkeiten er-
strahlt die Kinderwohnung in 
neuem Glanz. Sie hat sich in 
den letzten Monaten wieder 
zum attraktiven Treffpunkt für 
Kinder und Jugendliche entwi-
ckelt, die gemeinsam mit ihren 
beiden Betreuern aktiv den 
Nachmittag gestalten. Die Kin-
derwohnung bietet eine gesun-

de und kindgerechte Entwick-
lung an. Die beiden Betreuer 
sind dabei vertraute und gut 
ausgebildete Ansprechpartner, 
die den jungen Menschen bei 
großen und kleinen Herausfor-
derungen helfend, beratend 
oder organisierend zur Seite 
stehen. Im Jahr 2013 soll der 
erfolgreiche Kurs der Vergan-
genheit mit neuen Akzenten 
fortgesetzt werden. Das Lan-
desjugendamt unterstützt dies 
und sieht bei den bestehenden 

Öffnungszeiten eine deutliche 
Erhöhung des Personalbudgets 
für dieses niederschwellige Be-
treuungsangebot von Kindern 
und Jugendlichen vor. 
Die Arbeit der Kinderwohnung 
kann unterstützt werden unter 
folgender Kontoverbindung: 
Empfänger: Evang. Verwal-
tungszweckverband Konstanz, 
Stichwort. »KIWO Radolfzell«, 
Evang. Kreditgenossenschaft 
Kassel, BLZ: 520 604 10. Kt.Nr.: 
5020654.

Kinderwohnung in neuem Glanz
Diakonie dankt der Stadt Radolfzell für Investition

Die Kinder und Jugendlichen der Kinderwohnung in Radolfzell 
zeigten ihre Kreativität bei der diesjährigen Weihnachtsfeier. 

Radolfzell (swb). In der Markt-
hallenstraße kam es gegen Mit-
ternacht zu einem Streit zwi-
schen zwei Personengruppen. 
Im Verlauf des Streits griff ein 
18-Jähriger einen 23-Jährigen 
mit einem Pfefferspray an und 
sprühte ihm die Substanz ins 
Gesicht. Der Beschuldigte 
flüchtete, konnte jedoch noch 
in der Nacht von Beamten des 
Reviers vorläufig festgenom-
men werden. Der mutmaßliche 
Täter stand unter Alkoholein-
wirkung. 

Attacke mit 
Pfefferspray

Radolfzell (swb). Zahlreiche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Mettnau kamen zur Jah-
resabschlussfeier ins Restaurant 
der Hermann-Albrecht-Klinik, 
wo das Küchen- und Service-
Team bereits alles für ein gesel-
liges Beisammensein vorberei-
tet hatte. Oberbürgermeister Dr. 
Jörg Schmidt freute sich, auch 
die ehemaligen Kurdirektoren 
Heinz-Peter Schmal und Klaus 
Gretzinger und den neuen Inte-
rims-Manager Andreas Linke 
begrüßen zu können. Er dankte 
allen für ihren engagierten Ein-
satz im Dienst der Mettnau-
Gäste und –Patienten. Trotz ei-
nes turbulenten Herbstes erlebe 
er ein sehr gutes Miteinander. 
Sein besonderer Dank galt be-
sonders den Chefärzten und 
Fachbereichsleiterinnen und 
-Leitern im Mettnau-Team, die 
zusätzliche Verantwortung 
übernommen haben.
Im Zusammenhang mit Mel-
dungen zu den finanziellen De-
fiziten bei den Mettnau-Ergeb-
nissen betonte er, dass deren 
Ursache nichts mit der hervor-
ragenden Leistung der Mitar-
beiter zu tun habe. So freue er 
sich auf den weiteren gemein-
samen Weg und wünsche der 
Mettnau-Mannschaft alles er-
denklich Gute. Andreas Linke 
lobte die hohe Motivation aller 
im Team: »Sie geben 100 Pro-
zent Leistung.« 
Im Anschluss gab er Erläute-
rungen zu dem negativen Un-
ternehmensergebnis 2011. Die 
Zahlen und Angaben zum auf-
geschlüsselten Operativen Er-
gebnis machten die einzelnen 
Positionen transparent. Er ver-
wies auch auf die schweren 
Aufgaben, die noch vor allen 
liegen, ehe die ersten positiven 
Tendenzen ab 2014 wirksam 
werden können. Daher bat er 
alle um ihre Unterstützung für 
die nächsten zwei bis drei sehr 
intensiven Jahre: »Ich bin hun-
dertprozentig sicher, dass wir 
das schaffen – das Potential da-
zu haben wir.«

100-prozentige 
Leistung

 Markelfingen (swb). Die Mar-
kolfhalle in Markelfingen ist 
wegen Fastnacht ab sofort bis 
einschließlich Aschermittwoch, 
13. Februar, für jeglichen
Sportbetrieb geschlossen. Ab 
Donnerstag, 14. Februar, ist der 
Sportbetrieb uneingeschränkt 
wieder möglich.
 Aus gegebenem Anlass werden 
auch die Öffnungszeiten der 
Ortsverwaltung Markelfingen 
ab Donnerstag, 24. Januar, wie 
folgt geändert: Montag und 
Dienstag von 8 bis 12 Uhr, 
Mittwoch von 17 bis 19 Uhr 
und Donnerstag und Freitag 
von 9 bis 12 Uhr.

Markolfhalle 
geschlossen

Radolfzell (swb). Ein 21-jähri-
ger Mann schlug am Samstag-
abend gegen 20.25 Uhr auf dem 
Parkdeck 3 des Mühlbachcen-
ters einen Feueralarmmelder 
ein. Nach der Tat flüchtete der 
Täter über die Ausfahrt des 
Parkdecks. 
Einer Polizeistreife gelang es 
den Flüchtigen am Radolfzeller 
Bahnhof vorläufig festzuneh-
men. Er stand unter erheblicher 
Alkoholeinwirkung, zeigte sich 
jedoch geständig und einsich-
tig.

Feuermelder 
eingeschlagen

Radolfzell (swb). Ein 21 Jahre 
alter Fahrer eines Fords fuhr 
am Donnerstagabend, gegen 
17.45 Uhr, von der Innenstadt 
kommend durch den Kreisver-
kehr der Konstanzer Straße und 
verließ ihn in Richtung Brücke. 
Beim Ausfahren aus dem Kreis-
verkehr kam der Pkw auf 
schneeglatter Fahrbahn ins 
Rutschen und kollidierte mit 
dem Mercedes eines 75-Jähri-
gen. Hierbei entstand ein Sach-
schaden in Höhe von 11.000 
Euro.

Sachschaden 
nach Unfall

Radolfzell (swb). Leseratten 
aufgepasst: Die Stadtbibliothek 
auf dem Parkplatz Mayerareal 
ist am Mittwoch, 6. Februar, ab 
18.30 Uhr und am Schmotzige 
Dunschdig, 7. Februar, ganztä-
gig geschlossen. Freitag und 
Samstag ist die Stadtbiblio- 
thek geöffnet.
Die Stadtteilbibliotheken in 
Böhringen und Güttingen sind 
am Schmotzige Dunschdig, 7. 
Februar, und am Rosenmäntig, 
11. Februar, ebenfalls geschlos-
sen. Auch die Stadtteilbiblio-
thek in Stahringen ist am Ro-
senmäntig, 11. Februar, ge-
schlossen.

Schließzeiten 
über Fasnet

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Feuerwehr: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach:

07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 24.01.: Apotheke in der St.-
Johann-Str. 16, Überlingen;
Apotheke am Berliner Platz, Über-
linger Str. 4, Singen

Fr., 25.01.: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Stockach;
AVIE-Apotheke im real Singen,
Georg-Fischer-Str. 15

Sa., 26.01.: Apotheke im La
Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen;

Scheffel-Apotheke, Alemannen-
str. 5, Radolfzell

So., 27.01.: VITA-Apotheke Nuß-
dorf, Nußdorfer Str. 101, Überlin-
gen (Nußdorf);
Ring-Apotheke, Ekkehard-
str. 59 c, Singen

Mo., 28.01.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach;
Apotheke Sauter, Ekkehardstr. 18,
Singen

Di., 29.01.: Pflummern-Apotheke,
Münsterstr. 37, Überlingen;
Aachtal-Apotheke, Bärenloh 3,
Volkertshausen

Mi., 30.01.: St.-Martin-Apotheke,
Seestr. 44, Sipplingen;
Flora-Apotheke, Brühlstr. 2, Ra-
dolfzell und
Christophorus-Apotheke, Bahn-
hofstr. 3, Engen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

26./27.01:
Dr. Boos, Schaffhauser Str. 165c,
Singen, Tel. 07731/62200;
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 0 77 71 / 6 22 22

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Zimber’s Frischemarkt
Einkaufen per Telefon
Tel.: 07732/9407078 
Zimbers.frischemarkt@gmail.com
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* unser alter Preis

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

Vorteilspreis
2 Stück = 10 Liter

    (1L = –,50)

Streusalz

10 kg
(1kg = –,19)

ALU-Schneeschieber
mit Holzstiel, 
extra stabil

50 x 35 cm
H 150 cm

Frostschutz
Scheibenklar

5 Liter
(1L = –,60)

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Preise gültig vom 24.01. – 26.01.2013
Winterzeit!

9,95

2,98

5,–

1,88
* 2,48

Qualitätaus derRegion

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

die mögen alle

Frühstücksrolle
mit viel magerem
Schweinefleisch

100 g      € 1,29

AKTION  AKTION  AKTION

Putenschnitzel oder
Putenmedaillons
gerne auch gewürzt

100 g € 0,99
die beliebte
Vesperwurst

Schwarzwurst
im Rindsdarm

100 g      € 0,74

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat
mit viel Putenfleisch

100 g      € 1,29

AKTION  AKTION  AKTION

Hegauschinken
gekocht, mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,49

Kesselfrische

Servela
knackig

100 g € 0,89

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

allseits beliebt
Schlachtfrische

Blut- und
Leberwurst

100 g      € 0,79

alles Gute für die
Suppe

Tafelspitz
zart marmoriert

100 g € 1,39

AKTION  AKTION  AKTION

Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,59



DREAM-TEAM

Sie sind ein eingespieltes Team: die 
Konstanzer Theatertherapeutin 
Tanja Jäckel (links) und Engens 
Schulsozialarbeiterin Katrin Un-
ger. Drei Filme und ein Theater-
stück stellten sie gemeinsam mit 
Jugendlichen aus Engen bereits 
auf die Beine, derzeit wird für ein 
weiteres Tanz-Theater-Projekt 
zum Thema »Mobbing« geübt. Die 
Gewinner sind die Jugendlichen, 
die von diesen kreativen Erfahrun-
gen profitieren, Ideen entwickeln 
und viel Selbstvertrauen tanken.

HILFE VOR ORT

Herzlich willkommen heißt Mar-
tina Walz ihre Besucher bei »Cari-
tas vor Ort«, einem Gemein-
schaftsangebot von der Caritas 
Singen-Hegau und der katholi-
schen Seelsorgeeinheit Am Ran-
den für Menschen in Notlagen in 
Tengen. Am Freitag, 25. Januar 
findet ihre erste Sprechstunde 
von 10 bis 12 Uhr im Pfarrhaus in 
Tengen statt. 

REGION HEGAU
Mi., 23. Januar 2013 Seite 3

Hilzingen (lkr). Seit einem Viertel 
Jahrhundert veranstalten die Bürger-
meister der Gemeinde Hilzingen be-
reits ihren Neujahrsempfang. Am 
dritten Sonntag im Januar ist er fest 
im Terminkalender verankert wor-
den. 
An dieser Tradition hält auch der 
Neue im Hilzinger Rathaus fest: In 
diesem Jahr trat Rupert Metzler zu 
seinem ersten Empfang auf das Podi-
um. Neben den Vorhaben, die 2013 in 
der Gesamtgemeinde anstehen, wer-
den jährlich Personen geehrt, die sich 
in Hilzingen durch ihr Engagement 
verdient gemacht haben. Das betonte 
der Gemeindevorsteher dann auch 
am Ende seiner Rede, denn die 
»wichtigsten zu Grüßenden sind Sie – 
die Bürger«. 
Gleich zwei von denselbigen wurden 
mit dem »Bürgerpreis« ausgezeichnet. 
Sabrina Geseke und Petra Gentner 
sind seit ihrer Kindheit in der »Ju-
gendmusikschule Westlicher Hegau« 
engagiert. 
Beide haben zahlreiche Preise im Ge-
sang und an ihren Instrumenten er-

halten. Inzwischen sind die Musikta-
lente Ende 20 und arbeiten als Lehre-
rinnen in Tuttlingen und Trossingen. 
Weiterhin helfen sie in der Musik-
schule ehrenamtlich als Regieassis-
tenten aus und vertreten auch schon 
einmal Musikschuldirektorin Ulrike 
Brachat. Laudator Sigmar Schnuten-
haus machte in seiner Ansprache 
deutlich, dass »Musik hilft, Stress zu 
reduzieren, Stimmung und körperli-
che Leistungsfähigkeit zu verbes-

sern«. Ebenfalls für seine jahrzehnte-
lange ehrenamtliche Tätigkeit wurde 
Volker Frech mit der Ehrenmedaille 
ausgezeichnet. 
»Er ist ein Mitglied, das seit 30 Jah-
ren in der Gemeinde weilt«, kündigte 
Ortschaftsrat Dieter Renner aus Ried-
heim, den Preisträger an. Nicht nur 
als Spieler und Trainer habe sich 
Frech bewährt, sondern vor allem 
habe er den Tennissport nach Ried-
heim gebracht. Ohne Förderung der 
Gemeinde habe der »Ottmar Hitzfeld 
des Regionalsports« zum zehnjähri-
gen Bestehen des Tennisclubs 2002 
ein Vereinsgebäude errichtet. Der 
Vorsitzende des Tennisvereins sei ei-
ne Person, die das »Wir-Gefühl« ver-
körpere.
Eine zweite Ehrenmedaille ging an 
Kurt Stadlbauer, der sich durch sein 
politisches Engagement in SPD, Ge-
meinderat und nun im Seniorenrat, 
seit Mitte der 70er Jahre in der Ge-
meinde verdient gemacht hat. In 
Duchtlingen war er gar zehn Jahre 
lang Ortsvorsitzender gewesen. Ne-
ben seiner politischen Tätigkeit en-

gagierte sich Stadlbauer zusätzlich 
im Museumsverein. Und auch die 
Krippenausstellung und den Weih-
nachtsmarkt im Jahr 2011 hat er or-
ganisiert.
 »Sein Sinn nach Gerechtigkeit und 
sein Eintreten für die Schwachen in 
der Gesellschaft« kennzeichnen laut 
Laudator Bernhard Hertrich das En-
gagement des Preisträgers. Er sei ein 
Mann mit Ecken und Kanten und ha-
be keine Scheu vor Fürstenthronen.

Großes Lob für Ehrenamt
Hilzingen ehrt gesellschaftliches Engagement

Die Preisträger mit ihren Lobrednern: Bürgermeister Rupert Metzler, Kurt 
Stadlbauer mit Bernhard Hertrich, Volker Frech und Dieter Renner, Petra Gentner 
und Sabrina Geske mit Sigmar Schnutenhaus. (v.l.) swb-Bild: lkr

Engen (mu). Das Thema brennt nicht 
nur Jugendlichen unter den Nägeln: 
Mobbing ist mittlerweile ein gesell-
schaftliches Phänomen, das schlim-
me Folgen haben kann. Über diese 
negative Ausgrenzung handelt das 
jüngste Tanz-Theaterprojekt der 
Schulsozialarbeit Engen, das von der 
Konstanzer Theaterpädagogin Tanja 
Jäckel umgesetzt wird. 
16 Jugendliche aus allen Engener 
Schulen sind seit September vergan-
genen Jahres mit Feuereifer bei der 
Sache und üben regelmäßig im evan-
gelischen Gemeindehaus in Engen. 
Bedrückende Szenen, die die Leiden 
des Mobbingopfers deutlich machen 
wechseln ab mit Erklärungen der Cli-
que sowie Tanz- und HipHop-Einla-
gen. 
Es ist mittlerweile das fünfte Projekt, 
das Tanja Jäckel mit Engener Ju-
gendlichen in Zusammenarbeit mit 
Schulsozialarbeiterin Katrin Unger 
auf die Beine stellt. »Ich komme im-
mer wieder gerne nach Engen. Hier 
wird unsere Arbeit immer bestens 
unterstützt und ist sehr erfolgreich«, 
erklärt sie. 
Ohne diese Unterstützung sei es gar 
nicht möglich, die wichtigen Jugend-
Projekte durchzuführen, ist auch Ka-
trin Unger überzeugt. Sie kennt die 
Mobbing-Problematik aus ihrer Er-
fahrung am Bildungszentrum und 
weiß über die Bedeutung des Themas. 
Während einer Probe wurde die brei-
te Unterstützung für das Vorhaben 
deutlich: Mit einem Scheck über ins-
gesamt 2.000 Euro überraschte Jür-
gen Stille, Vorstandsvorsitzender der 

Bürgerstiftung Engen, die kreative 
Truppe. 500 Euro vom Gesamtbetrag 
stammen aus der Familienstiftung 
Kiefer, die regelmäßig soziale Projek-
te fördert. Eine weitere großzügige 
Spende über 1.000 Euro kam von 
Detlef und Elke Lohmann aus Engen.
»Das ist eine tolle Sache, besonders 
weil das Projekt schulübergreifend 
ist«, zeigte sich Jürgen Stille beein-
druckt und nahm die Einladung zur 
Premiere gerne an. 
Diese wird im März im katholischen 
Gemeindezentrum stattfinden und 
anschließend möchte die Theater-
gruppe das Stück in Schulen auffüh-
ren. Die Intention ist klar: »Wir wol-
len eine Diskussion über Mobbing 
anregen. Denn nur wenn über das 
Thema gesprochen wird, können wir 
etwas verändern«, ist Tanja Jäckel 
überzeugt.

Auch Bürgermeister Johannes Moser 
lobte das Engagement der Jugendli-
chen und bestätigte die Unterstüt-
zung der Stadt für das Tanz-Theater. 
Den Jugendlichen gab er mit auf den 
Weg: »Ihr seid in diesem Stück Vor-
bilder mit einer ganz wichtigen Bot-
schaft«. 
Gleichzeitig zeigte er sich erfreut 
über die Spenden, die die Schulsozi-
alarbeit in Engen fördern.

Kreativ gegen Mobbing
Stiftungsspende für Engener Tanz-Theater 

Die Jugendlichen und ihre Unterstützer: Jürgen Stille überreichte den Scheck an 
Schulsozialarbeiterin Katrin Unger, links Bürgermeister Johannes Moser, rechts 
Anja Dürr-Pucher von der Diakonie Radolfzell und vorne Theaterpädagogin 
Tanja Jäckel mit ihren jungen Darstellern. swb-Bild: mu

Gottmadingen (swb). Das Multi-
funktionsbecken im Gottmadinger 
Höhenfreibad kann in der kommen-
den Freibadsaison ebenso wie das 
Kinderplanschbecken betrieben wer-
den. Auf den Einsatz von Mitteln ge-
gen Algenwuchs muss allerdings 
verzichtet werden. Dieser Kompro-
missvorschlag wurde von der Ver-
waltung im Gespräch mit dem Land-
ratsamt Konstanz erarbeitet. 
Aufgrund der hohen Wasserverluste 
und des nicht mehr reparierbaren 
Rohrleitungssystems ging die Ge-
meinde Gottmadingen bislang davon
aus, in der Saison 2013 keinen 
Schwimmbadbetrieb bieten zu kön-
nen. Der jetzt gefundene Kompro-
miss geht davon aus, dass die Was-
serqualität im Multifunktionsbecken 
durch den Einbau einer UV-Anlage 
gewährleistet wird. Im Kleinkindbe-

cken wird das Wasser ohnehin täg-
lich gewechselt. 
»Wir brauchen rasche Entscheidun-
gen«, so Klinger. Mit dem Einsatz der 
UV-Anlage, zu deren Kosten in Höhe 
von 20 – 30.000 Euro der Gemeinde-
rat noch beraten muss, betritt die Ge-
meinde Neuland. In Bädern ver-
gleichbarer Größe wurden solche An-
lagen noch nicht eingebaut. Auch 
auf Anraten der installierenden Fir-
ma ist eine UV-Anlage für das 
Schwimmerbecken keine Lösung.« 
Da die Gemeinde bereits in diesem 
Winter auf den Einsatz des Überwin-
terungsmittels in den Becken ver-
zichtet hat, müssen außerdem alle 
Becken geschliffen und gestrichen 
werden. »Ich weiß«, sagt Bürgermeis-
ter Klinger, »wie sehr die Gottmadin-
ger ihr Freibad schätzen und hoffe 
sehr, dass wir mit dieser Lösung ei-

nen Kompromiss gefunden haben, 
der uns auch die Zeit verschafft, in 
aller Ruhe mit den Bürgern darüber 
zu sprechen, wie wir einen mögli-
chen Neubau unseres Freibades pla-
nen können«.
Auf die Nachricht aus dem Rathaus 
zeigte sich der erste Vorsitzende des 
Fördervereins des Höhenfreibads, 
Hermann Püthe, erfreut: » Nicht ab-
warten und vertagen, nein selber 
handeln und eine vertretbare Lösung 
präsentieren«. Dennoch merkte er in 
seiner Erklärung an, dass nun die Sa-
nierung des Bades voranzutreiben 
sei. Trotzdem geht die Informations-
runde weiter: Ein Dorfgespräch zum 
Thema findet am Mittwoch, 23. Ja-
nuar, in der Wärmehalle des Freibads 
ab 17 Uhr statt. Im Anschluss soll mit 
dem Förderverein weiterdiskutiert 
werden.

Kompromiss im Freibad
Das Multifunktionsbecken kann betrieben werden

Gottmadingen (lkr). In der jüngsten 
Sitzung des Gemeinderats schied ein 
Mitglied aus, das von Bürgermeister 
Michael Klinger als »Frontmann an 
der Außenflanke« bezeichnet wurde. 
Für die SPD saß Ruess mehr als drei 
Jahre lang am Gremiumtisch. 
Im Juli 2009 war er mit 1.264 Stim-
men für die Fraktion im Kernort ge-
wählt worden. Bei der Verabschie-
dung sagte Bürgermeister Klinger: 
»Ich erinnere mich an geradezu hitzi-
ge Diskussionen über Finanzpolitik, 
an leidenschaftliches Eintreten gegen 
Spielhallen und Spielsucht und an 

heftige Diskussionen um die Ver-
schuldung der Eigenbetriebe«. Rainer 
Ruess hatte aus persönlichen Grün-
den den Antrag auf Entlassung aus 
dem Gemeinderat gestellt. Nachge-
rückt auf seinen Platz ist Silvia Sixta, 
die zugleich in der Sitzung vereidigt 
wurde. In der Fraktion übernimmt 
Sixta ab sofort die Schulsozialarbeit.

Aus dem 
Amt geschieden

Zum Abschied ein Luftbild: Bürger-
meister Klinger übergibt eine Fotogra-
fie als Andenken an den ehemaligen 
Gemeinderat Rainer Ruess.

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Anlässlich des zehnjährige Jubiläum der Blaufärbergruppe wird 
am Fasnet Sunntig, 10. Februar, nach dem großen Umzug - 
nicht wie irrtümlich berichtet am Schmutzigen Dunschtig - ein 
Narrenspiel auf dem Marktplatz von Engen zum ersten mal auf-
geführt. Hierzu sind alle närrischen Gäste aus Nah und Fern 
herzlich willkommen.

Engen (swb). »Es ruckt und 
zuckt – D’Fraue sind ver-
ruckt...« Unter diesem Motto 
lädt die Frauengemeinschaft 
Engen am Montag, 4. Februar 
um 14 Uhr in der Hedwig-Sum-
ser-Stube ein. Geboten werden 
gemütliche Stunden mit Ge-
sang, Kaffee und Gebäck und 
natürlich hat sich wieder ein 
Überraschungsgast angesagt. 
Wer einen Fahrdienst benötigt 
möge sich wieder melden.

Es ruckt 
und zuckt 

Engen (swb). Die Engener 
Frauengemeinschaft OASE ist 
wieder närrisch aktiv und lädt 
am Sonntag, 3. Februar die 
ganze Seelsorgeeinheit Engen 
und alle, die Lust auf ein paar 
närrische Stunden haben, ins 
katholische Gemeindezentrum 
St. Martin, Hexenwegle, ein. 
Die närrischen Aufführungen 
der OASE-Frauen beginnen um 
14 Uhr und 19 Uhr und garan-
tieren beste Unterhaltung.

OASE-Frauen 
feiern Fasnet

Über Alternativen zum Neukauf informierte der Portas Fachbe-
trieb, die Schreinerei Schellhammer in Mühlhausen-Ehingen, im 
Rahmen seines Winterfestes. Der Portas-Partnerbetrieb zeigte 
Renovierungs-Lösungen nach Maß bei Fenstern, Türen, Treppen 
und Küchen auf. Im Bild Marianne Schellhammer bei der Bera-
tung ihrer Kunden. 

WIECHS A.R. – 
GRENZGEISTER
Schmutzige Dunschtig, 7.2.: 
20 Uhr Motto-Party »Im Mittel-
alter« in der Gemeindehalle
Fasnet-Dienstag, 12.2: 14 Uhr 
Kinder- und Seniorenfasnet in 
der Gemeindehalle, anschl. La-
ternenumzug, 18 Uhr Fast-
nachtsverbrennung

UTTENHOFEN –
 ROTE FÜCHSE
Mittwoch, 6.2.: 15 Uhr närri-
scher Damenkaffee, Bürgerhaus
Schmutzige Dunschtig, 7.2.: 
5.55 Uhr Wecken; 9.11 Uhr 
Frühstück bei Hermann und 
Christa, anschl. Narrenbaum 
umhauen; 12.02 Uhr Nudelsup-
pe essen, anschl. Narrenbaum-
aufstellen; 19.01 Uhr Hemd-
glonkerumzug
Fasnet-Dienstag, 12.2.: 13.22 
Uhr Kinderfastnacht, 19.19 Uhr 
Fastnachtsverbrennungs-Um-
zug.
WATTERDINGEN - 
BIBERJOHLI
Mittwoch, 6.2.: Frauenfast-
nacht in der Biberhalle
Schmutzige Dunschtig, 7.2.: 9 
Uhr Aufbruch der Narrenbom-
setzer; 9.30 Schülerbefreiung; 
10.15 Uhr Kindergartenbefrei-
ung; 11 Uhr Rathausstürmung; 
12 Uhr Mittagessen in der Bi-
berhalle; 14 Uhr Umzug 
durch´s Biberjohlidorf; 19 Uhr 
Hemdglonkerumzug, anschl. 

närrisches Treiben in der Biber-
halle
Fasnet-Freitag, 8.2.: 20 Uhr 
Rockfete in der Biberhalle
Fasnetsunntig, 10.2.: 14 Uhr 
Seniorennachmittag; 19 Uhr 
bunter Abend
Fasnet-Mäntig, 11.2.: 15 Uhr 
Kinderfastnacht
Fasnet-Dienstag, 12.2.: 19 Uhr 
Fastnachtsverbrennung
BEUREN A.R.
VEREINSGEMEINSCHAFT
Schmutzige Dunschtig, 7.2.: 
4.31 Uhr Treff bei Thea; 5.01 
Uhr Wecken; 8.31 Uhr Absetzen 
des Ortsvorstehers; 9.59 Nar-
renbaum holen; 11.01 Uhr Treff 
bei den Floriansjüngern im 
Tempelpalast; 13.31 Uhr Nar-
renbaumstellen, anschl. närri-
sches Treiben im Tempelpalast; 
18.45 Uhr Hemdglonkerumzug; 
20.30 Uhr Hemdglonkerball im 
Tempelpalast.
Fasnet-Dienstag, 12.2.: 14 Uhr 
Narrensamen-Fest für Jung 
und Alt, Tempelpalast; 20 Uhr 
Fastnachtsverbrennung.
BLUMENFELD
KISTENFEGER
Schmutzige Dunschtig, 7.2.: 6 
Uhr Wecken; 10 Uhr närrischer 
Damenkaffee im Rathaus; 13 
Uhr Narrenbaum setzen; 14 Uhr 
Unterhaltung in der Rathaus-
Beiz; 17.45 Hemdglonkerum-
zug, Fütterung des Narrensa-
mens, Musik/Unterhaltung in 
der Rathausbeiz.

NARRENTERMINE

NARRENVEREINE aufgepasst!
Gerne veröffentlichen wir wöchentlich Ihre
Veranstaltungstermine für die Fastnacht!

Kontakt: h.martin@wochenblatt.net
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DREI VON VIER
LESEN DAS 

3von 4

Engen (mu). Vor gut zwei Mona-
ten hat das Caritas Sozialzentrum
St. Wolfgang den schmucken
Neubau in der Schillerstraße 10a
in Engen bezogen und möchte
sich nun mit all seinen Leistun-
gen, Diensten und Angeboten der
breiten Öffentlichkeit vorstellen. 
Deshalb laden die »Hausherren«,
die Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang und der Caritasver-
band Singen-Hegau, zu einem
Tag der offenen Tür am Samstag,
26. Januar von 11 bis 16 Uhr in

die neuen Räume ein. Das neue
Sozialzentrum dient als Anlauf-
stelle für Hilfe suchende Men-
schen aus dem Hegau. Qualifi-
zierte Ansprechpartner bieten
dort individuelle Unterstützung
und Beratung bei Krankheit und
sozialer Notlage an. Das Einzugs-
gebiet erstreckt sich von Aach
über Volkertshausen, Engen,
Mühlhausen-Ehingen bis nach
Tengen. 70 hauptamtliche und eh-

renamtliche Mitarbeiter/-Innen
stehen hilfreich zur Seite. Einen
großen Vorteil des Neubaus
sehen Peter Winkler, Vorsitzender
des Caritasverbandes wie auch
Jürgen Holland, Geschäftsführer
der Sozialstation, in der zentralen
Lage nahe dem Bahnhof und in
der Konzentration aller Dienste
und Angebote unter einem Dach.
Dazu zählen die Leistungen der
Sozialstation mit Kranken- und Al-
tenpflege, Dementenbetreuung,
Tagespflege, Nachbarschaftshilfe,
Hausnotruf und Dorfhelferinnen.

Ebenso wird über die Angebote
des Caritassozialdienstes und des
Betreuungsvereins informiert und
der Tafelladen stellt sich vor. Na-
türlich stehen am Samstag die zu-
ständigen Mitarbeiter/Innen bei
Fragen gerne zur V erfügung.
Zudem wird um 13.30 Uhr ein
Vortrag über Vorsorgevollmacht
und Patientenverfügung angebo-
ten und um 14.30 Uhr wird über
die Finanzierung von Pflegelei-
stungen und die Entlastung von
pflegenden Angehörigen infor -
miert. 

Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e. V.
Tel.: 07731/8300
www.sozialstation-engen.de

• Kranken- und Altenpflege
• Tagespflege
• Nachbarschaftshilfe
• Dementenbetreuung
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Dorfhelferinnen

Caritas Sozialzentrum St. Wolfgang
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unseren neuen
Räumlichkeiten in der Schillerstraße 10a in Engen.
Schauen Sie doch einfach einmal herein!
Viel Hilfe unter einem Dach.

• Tafelladen
• Betreuungsverein
• Soziale Dienste

Caritasverband Singen-Hegau e.V.
Tel.: 07733/5052-41
www.caritas-singen.de

möbel-outlet-center

Außer-Ort-Str. 3 – 6 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33/50 00-0 · Fax 5000-40
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 10.00 bis 19.00 Uhr

Montag geschlossen
Lagerkuechen.de

Wir haben die
Küche geliefert!

Das Sozialzentrum in der Schiller -
straße 10a in Engen ist unter T ele-
fon 07733–8300 täglich von 7 bis 17
Uhr (Sozialstation) zu erreichen. Der
Caritas Sozialdienst bietet am
Dienstag und Mittwoch jeweils von
9 bis 12 Uhr eine offenen Sprech-
stunde ohne V oranmeldung, an-
sonsten gibt’s Termine nach Verein-
barung. Der Tafelladen hat diens-
tags von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Infos  und Ansprechpartner sind
unter www.sozialstation-engen.de
und unter www.caritas-singen.de/-
soziale Dienste zu finden.

Bodenbeläge – Sonnenschutz
Gardinen – Türen – Decken

Mühltalstraße 12
78187 Geisingen-Leipferdingen

Tel. 0 77 08 / 92 00 - 0
Fax 0 77 08 / 92 00 - 24

www.schaub-raumausstattung.de

schaub

Raumgestaltung3

Boden - Wand - Decke

Wir danken für den erteilten Auftrag.

- Anzeige -

Hier wird in der Not geholfen
Tag der offenen Tür im Caritas Sozialzentrum St. Wolfgang am Samstag, 26. Januar in Engen

Sie helfen und beraten, von links: Monika Rase (Stellv. Pflegedienstlei-
tung) Brigitte Ossege-Eckert (Caritas), Beate Jörg (Tafelladen) und Su-
sanne Geiger (Leiterin Tagespflege).

Wir wünschen den Kindern viel Spaß
in den neuen Räumen.

n Holz n Holz-Alu n Kunststoff n Alu-Fenster

Werner-von-Siemens-Str. 15 · 78224 Singen
Telefon 07731/8683-0 · www.schoettle-fenster.de

info@schoettle-fenster.de
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Watterdingen (swb/mu). 
Schon traditionell nutzte Orts-
vorsteher Stefan Armbruster 
den Neujahrsempfang der Kir-
chengemeinde in Watterdingen 
um aufzuzeigen, wie sich der 
Tengener Ortsteil im vergange-
nen Jahr entwickelt hat, was als 
nächstes ansteht und welch le-
bendige Gemeinschaft die Ge-
meinde bildet. 
Als wichtigstes Ereignis in 2012 
bezeichnete Armbruster die 
Versorgung des gesamten Dorf-
gebietes mit der schnellen DSL-
Verbindung. »Das ist ein wich-
tiger Standortfaktor und war 
ein Glücksfall für uns«, betonte 
der Ortsvorsteher. Besonders im 
Hinblick auf das Gewerbegebiet 
»Breiteplatz« - das in diesem 
Jahr vollständig bebaut werden 
soll - und auf die Erschließung 
des Neubaugebietes Glöckler III 

mit zehn Bauplätzen. Weniger 
erfreulich war das große Hoch-
wasser im letzten Sommer, als 
große Teile des Unterdorfs 
überschwemmt waren. 
»Da muss die Hochwasser-
schutzplanung noch verbessert 

werden«, kündigte Armbruster 
an. Doch dank der schnellen 
Bereitschaft der Feuerwehr 
konnte Schlimmeres verhindert 
werden. Als weitere Themen 
stehen die Natura 2000, die Sa-
nierung von einigen Straßen 

und die innerörtliche Bauver-
dichtung an. 
Besonders stolz und froh ist der 
Ortsvorsteher über die lebendi-
ge Gemeinschaft im Ort. Erst 
durch das Engagement zahlrei-
cher Bürger und Helfer werden 
viele Dinge möglich, und dies 
mache die Gemeinschaft so le-
benswert. Als Beispiele nannte 
er den Garten des Kindergar-
tens, Aktivitäten wie das Lich-
terfest, den Sponsorenlauf, den 
Feierabendhock, Seniorennach-
mittage und die Turngala. Mit 
einem herzlichen »Dankeschön« 
an alle engagierten Bürger 
schloss Stefan Armbruster sei-
ne Ausführungen und wies auf 
das anstehende Dorffest, das 
75-jährige Jubiläum der Feuer-
wehr und das Buch zur Watter-
dinger Geschichte von Alfred 
Gschlecht hin. 

Eine lebendige Gemeinschaft
Neujahrsempfang in Watterdingen mit positiver Bilanz

Gut besucht war der Neujahrsempfang in Watterdingen, wo Orts-
vorsteher Armbruster einen Rück- und Ausblick aufzeigte. 

swb-Bild: Preter 

Engen (swb). Nachdem der En-
gener Lesekreis vergangenen 
Donnerstag nahezu einhellig 
von Sofi Oksanens Buch »Fege-
feuer« begeistert war, wurde für 
den nächsten Termin das neue 
Buch des Schweizer Psycholo-
gen und Schriftstellers Catalin 
Dorian Florescu, »Zaira« ausge-
wählt. 
Der mehrfach ausgezeichnete 
Autor führt seine Leser zu Be-
ginn in das Rumänien seiner 
Kindheit. Was folgt ist eine 
»tour de force« durch ein halbes 
euro-amerikanisches Jahrhun-
dert. 
Das Buch ist Schmökerstoff für 
kalte Wintertage und Diskussi-
onsgrundlage für den nächsten 
Lesekreis, der sich am 28. Feb-
ruar, wie immer im Schützen-
turm in Engen trifft. 
Nähere Auskunft gibt es im In-
ternet unter manfred@mueller-
harter.de

»Zaira« 
im Lesekreis 

Engen (swb). Alle Hände voll 
zu tun hatte das Wahlvor-
standsteam um Natalie Sattler, 
Karin Schlegel und Felix Ehing 
bei den Wahlen zum 4. Jugend-
gemeinderat in Engen am Frei-
tag und Sonntag. Auch die 
Schulsozialarbeiterin Katrin 
Unger unterstützte zeitweise 
die Wahlhandlung. Die Wahl-
beteiligung betrug 22,16 Pro-
zent, womit die Mindestwahl-
beteiligung erreicht wurde und 
die Stadt Engen einen neuen 
Jugendgemeinderat einrichten 
kann. 
Insgesamt gingen von den 758 
wahlberechtigten Jugendlichen 
in Engen 168 zur Wahl. 
»Stimmköniginnen« unter den 
31 Bewerbern wurden Chiara 
De Luca (96), Ann-Christin 
Fink (91) und Hanna Sigwart 
(77). Der frisch gewählte Enge-
ner Jugendgemeinderat ist zwei 
Jahre tätig und setzt sich wie 
folgt zusammen: Chiara De Lu-
ca, Ann-Christin Fink, Hanna 
Sigwart, Karen Bieler, Sarah 
Herr, Sven Müller, Sebastian 
Leisinger, Felix Köchel und 
Olinda Heinze. 

Engens Jugend 
hat gewählt

Engen (swb). Am Montag, 4. 
Februar gibt es den Engadiner 
Klassiker »Schellenursli« von 
Selina Chönz und Alois Carigiet 
in der Stadtbibliothek Engen zu 
hören. Im Anschluss werden 
die Kinder von Helli Graf und 
Bärbel Oetken geschminkt und 
können lustige Masken gestal-
ten.
Die Traumstunde beginnt um 
15 Uhr in der Stadtbibliothek 
und ist für Kinder ab sechs Jah-
ren geeignet. 
Anmeldungen in der Engener 
Bibliothek oder unter Telefon 
07733-501839. 
Die Veranstaltung dauert etwa 
eine Stunde.
Zum Inhalt der Geschichte: 
Schellenursli möchte beim lus-
tigen Umzug, der den Winter 
austreibt, die größte Kuhglocke 
haben und ganz vorne gehen. 
Aber wie kommt er wohl zu der 
größten? 

Geschichte über 
Schellenursli 

Engen (swb). Am Montag, 28. 
Januar um 15 Uhr, heißt es wie-
der »Film ab!« in der Stadtbi-
bliothek: Die 12-jährige Katta-
ka fällt aus allen Wolken, als sie 
erfährt, dass der Mann, den sie 
bisher Papa genannt hat, nicht 
ihr richtiger Vater ist. Wutent-
brannt macht sie sich auf den 
Weg nach Polen, wo ihr leibli-
cher Vater lebt. Der Film wurde 
mit dem Deutschen Filmpreis in 
der Kategorie »bester Kinder-
film« ausgezeichnet, dauert et-
wa 1,5 Stunden und ist für Kin-
der ab 10 Jahren. Infos unter 
Telefon 07733 501839 oder in 
der Stadtbibliothek Engen. 

Kinderkino in 
der Bibliothek

Engen (swb). Der Schwarz-
waldverein Engen bietet am 
Samstag, 2. Februar, eine Wan-
derung mit Schneeschuhen an. 
Der Treffpunkt kann nach An-
meldung unter 07533-1894 
(abends) abgefragt werden.

In 
Yetis Spuren

Engen (swb). Am Dienstag, 5. 
Februar um 15.30 Uhr heißt es 
in der Stadtbibliothek Engen 
»Schnitzen wie Michel aus Lön-
neberga«. Nach einer lustigen 
Michel-Geschichte können alle 
Kinder ab fünf Jahren erfahren, 
wie man richtig schnitzt. An-
meldung unter 07733–501839. 

Schnitzen 
wie Michel 

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 23. Januar 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

...so frisch

Fürstenberg Pilsener oder
Export
1 l = € 1,20
je Kiste mit
20x 0,5 l
Flaschen
zzgl. € 3,10
Pfand

...Getränke

frischer
Schweine-
bauch
1 kg

Mainauer leicht
Schnittkäse,
mind. 30% Fett i. Tr.
100 g

frische Forellen
100 g

Maggi Fix
Produkte
verschiedene
Sorten
Packung

...so günstig

77,99,99

–,–,8989

Bananen
1 kg

Gurken
aus Spanien
Klasse I
Stück

Hengstenberg
Altmeister
Weinwürziger
Essig
1 l = € 0,92
0,75 l Flasche

11,2929

...Obst & Gemüse

–,59–,59

Lust auf leicht
Delikatess Lyoner,
Fleischkäse, Schinkenwurst 
und weitere Sorten
150g Packung
(100 g = –,67)

–,99

Iglo Schlemmer
Filet
verschiedene
Sorten
tiefgefroren
z. B. 380 g
Packung –
100 g = € 0,47
Packung je

4,4,9999

1111,99,99

Tomaiolo
Chianti
Riserva
1 l = € 6,39
0,75 l Flasche

4,4,7979 –,69–,69

11,77,77

1 Ring Fleischwurst
1 Ring Krakauer 
1 Ring Schwarz-
wurst
1 kg = € 6,66
1,2 kg Tüte

–,–,4949

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

www.karriere.edeka-sulger.de

Zum Beispiel bei neukauf sulger, 
den du direkt mit dem Fahrrad erreichst.

11,2929– Spartüte –



EIGELTINGEN
SKI-CLUB
Eine Familienfreizeit im Bre-
genzer Wald findet vom 13. bis 
16. Februar statt.
Informationen und Anmeldun-
gen bei Lothar Ort unter der Te-
lefonnummer 0172/7 21 25 64 
oder der E-Mail-Adresse lo-
thar.ort@-online.de.

MÜHLINGEN
KIRCHENCHOR
Zur Generalversammlung des 
Kirchenchors am Mittwoch, 23. 
Januar, um 20.15 Uhr, sind alle 
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner ins Gasthaus Adler in Müh-
lingen eingeladen.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Die zweite Schneeschuhwande-
rung vom Bezirk findet für 
Neueinsteiger und Interessierte 
(je nach Schneelage in D oder 
CH) am Sa., 2.2., statt, ca. 3-4 
Std.; Schneeschuhverleih bei 
der Ortsgruppe in 3 versch. 
Größen. Pkw-Fahrgemein-
schaften; Rucksackvesper. 
Info/Anmeldung 2 Tage vorher 
erfragen. Organisation: Zita 
Muffler, Telefonnummer 
07533/18 94 (abends), Heidi 
Kaiser, Telefonnummer 07732/ 
5 69 34.

SCHWARZWALDVEREIN
Eine Nachtwanderung - Faszi-
nation Dunkelheit - (Vollmond 
27.1.) mit feurigem Ziel und 
Imbiss unternimmt die Orts-
gruppe Öhningen-Höri am Sa., 
26.1.; Treffpunkt: 19 Uhr Park-
platz Friedhof Öhningen; Wan-
derzeit: ungefähr 1,5 Stunden., 
auch mit Kinderwagen geeig-
net; Organisation bei Gabriela 
Sauter unter der Telefonnum-
mer 07735/34 15.

RADOLFZELL
GEMISCHTER CHOR
Zur Jahreshauptversammlung 
am Dienstag, 5. Februar, um 20 
Uhr lädt der Gemischte Chor 
Radolfzell in das Restaurant 
Strandcafé, Strandbadstraße 
102 in Radolfzell ein. Außer 
den üblichen Programmpunk-
ten und den gewohnten Forma-
lia stehen außerdem Neuwah-
len auf der Tagesordnung.

HSC
Folgende Heimspiele des HSC 
werden in der Unterseesport-
halle ausgetragen: Samstag, 
26.1.: 13.15 Uhr Bezirksklasse 
C weibl., HSC Radolfzell II - 
HSG Konstanz; 14.45 Uhr C 
männl. Südbadenliga, HSC Ra-
dolfzell - HSG Konstanz I; 
16.15 Uhr B männl. Südbaden-
liga, HSC Radolfzell I - SG Lör-

rach/Brombach; 17.45 Uhr Be-
zirksklasse Damen, HSC Ra-
dolfzell - TV Pfullendorf; 19.45 
Uhr Bezirksklasse Herren, HSC 
Radolfzell I - TV Pfullendorf II. 
Sonntag, 27.1.: 14.30 Uhr Be-
zirksklasse B männl., HSC Ra-
dolfzell II - HSG Hochrhein; 16 
Uhr, C weibl. Südbadenliga, 
HSC Radolfzell I; 17.30 Uhr 
Kreisklasse A Herren, HSC Ra-
dolfzell II - TV Ehingen III.

KNEIPP VEREIN
Neue Kurse: Wirbelsäulengym-
nastik: dienstags von 20.10-21 
Uhr in der Teggingerschule, 
Sporthalle; donnerstags von 
19.45 bis um 20.45 Uhr in der 
Unterseesporthalle. 
Auch Nichtmitglieder sind will-
kommen.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Zur Jahreshauptversammlung 
am Sa., 2.2., um 19.30 Uhr lädt 
der Turnverein ins FC Clubheim 
ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
neben Berichten von Schrift-
führerin, Kassiererin und Ab-
teilungsleitern auch Neuwahlen 
des ersten Vorsitzenden, der 
Schriftführerin und der beiden 
Kassenprüfer. 
Zudem wird die Jugendvor-
standschaft bestätigt. 

Veranstaltungen Christuskir-
che Radolfzell: Do., 24.1., 15 
Uhr Treffpunkt Frauen, Pfarr-
amt, 18 Uhr Flötenkreis, altes 
Pfarramt.

Jahrgang 1943-1944: nächs-
ter Hock am Fr., 25.1.13, ab 19 
Uhr im Goldenen Engel, Ra-
dolfzell.

Katholisches Pfarramt Stock-
ach: Schwarzer Ball findet un-
ter dem Motto »Piraten entern 
das St. Oswaldschiff«  am Sa., 
26.1., Einlass: 18.45 Uhr, Be-
ginn: 19.49 Uhr im Palottiheim, 
Pfarrstr., Stockach statt. Die 
Musik kommt von dem »Alpen-
rowdie«

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienst: 26.1./27.1.2013 in Ra-
dolfzell: »Böhringen«: Ev. Kir-
che Paul-Gerhardt-Gemeinde, 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Weimer), parallel Kindergottes-
dienst. Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Sa., 17.30 Uhr, 
Gottesdienst in Markelfingen, 
St. Laurentius Kirche (Pfr. 
Link), So., 10 Uhr Gottesdienst 
in der Christuskirche (Pfr. 
Link). »Gaienhofen«: Melanch-
thonkirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Klaus). »Allens-
bach«: So., 10 Uhr Gottesdienst 

in der Gnadenkirche (Pfr. i.R. 
Hans-Georg Müller).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste: 26. und 27. Januar in 
Radolfzell: »Radolfzell«: 
Münsterpfarrei U.L.F.: Samstag, 
16 Uhr Eucharistiefeier in der 
Krankenhauskapelle, 18.45 Eu-
charistiefeier, Sonntag, 9.15 
Uhr Amt, 11.15 Uhr Eucharis-
tiefeier. Pfarrei St. Meinrad: 
Samstag, 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier, Sonntag, 10.30 Uhr 
Festgottesdienst mit Kirchen-
chor. »Böhringen«: Pfarrei St. 
Nikolaus: Sa., 19 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Stahringen«: Pfarrei 
St. Zeno: So., 10.45 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Güttingen«: Pfarrei 
St. Ulrich: So., keine Eucharis-
tiefeier. »Liggeringen«: Pfarrei 
St. Georg: So., 10.15 Eucharis-
tiefeier. »Möggingen«: Pfarrei 
St. Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. »Hegne«: 
Klosterkirche St. Konrad: Sa., 8 
Uhr Eucharistiefeier, 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier in der Krypta, 
So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: So., 
11 Uhr Gottesdienst. »Langen-
rain«: St. Josef: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. »KN-Fürsten-
berg«: St. Gallus: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am Wochenende vom 
26. und 27. Januar 2013 in 
Stockach: »Steißlingen«: 
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottes-
dienst (Pfrin. Müller-Fahl-
busch). »Stockach«: Sonntag, 
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe, Kinderkirche im Schul-
haus. »Sipplingen«: Sonntag, 
10.30 Uhr Gottesdienst (Prädki-
ant Butz). »Ludwigshafen«: 
Sonntag, 9.15 Uhr Gottesdienst 
(Prädikant Butz).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am Wochenende vom 
26. und 27. Januar 2013 in 
Stockach: »Seelsorgeeinheit 
Mühlingen«: »Zoznegg«: 
Samstag, 19 Uhr Eucharistie-
feier, Sonntag, 9.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Seelsorgeeinheit 
See-End«: »Espasingen«: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier. »Lud-
wigshafen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. 
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. »Seelsorge-
einheit St. Oswald Stockach«: 
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse (Pfr. 
Lienhad), So., 10.30 Uhr Hl. 
Messe (Pfr. Lienhard). »Zizen-
hausen«: So., 9 Uhr Hl. Messe 
(Pfr. Lienhard). »Hindelwan-
gen«: So., 8.45 Uhr Hl. Messe 
(Pfr. Stier).

KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN
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Dass sich das Gehirn trainieren lässt, ist 
seit längerer Zeit bekannt. Jetzt profitie-
ren von dieser Erkenntnis Menschen, 
die ihr Gehör länger fit halten möch-
ten und für die es bislang nur zwei 
Alternativen gab: Entweder besser hören 
mit Hörgerät oder weniger hören und 
langsam den Anschluss verlieren. Mit 
einem wirksamen Hörtraining und ver-
gleichsweise geringem Aufwand kann 
das eigene Hörvermögen bei vielen 
Menschen so weit verbessert werden, 
dass zunächst kein Hörgerät nötig ist. 
„Wir testen jetzt kostenlos und unver- 
bindlich, ob Sie zu diesem Personenkreis 
gehören“, lädt Hörakustikermeister Horst 
Böttcher von Das Ohr Hörgeräte und 
mehr ein.

Gehirn-Training fürs Gehör
„Andere geben jede Menge Geld aus 
für das Fitnessstudio, ich tue etwas für 
meinen Kopf“, bringt ein Teilnehmer 
das FonoForte-Hörtraining auf den Punkt. 
Tatsächlich wird damit nicht direkt 
das Gehör, sondern die Verarbeitung 
der Schallsignale im Gehirn trainiert. 
Denn eigentlich hören wir nicht mit 
den Ohren, sondern mit dem Gehirn. 
Erst hier wird das Gehörte als elektri-
sches Schallsignal in viele Nervenzellen 
übertragen und zu dem verarbeitet, 
was wir als Sprache verstehen oder als 
bekanntes Geräusch identifizieren kön-

nen. Kommen die Signale im Gehirn 
nicht mehr klar und deutlich an, weil 
das Gehör im Laufe der Jahre nachlässt, 
arbeiten die Kontaktstellen (Fachbegriff: 
Synapsen) nur noch unzuverlässig.

Nur 10 Minuten Training 
am Tag 
„Wie beim Muskeltraining werden die 
entsprechenden Hirnfunktionen mit 
dem Hörtraining gestärkt“, erklärt Horst 
Böttcher. „Zehn Minuten Training am 
Tag über einen Zeitraum von mehreren 
Wochen reichen aus, und die Synapsen 
arbeiten wieder zuverlässig.“ 

Das Ergebnis: Die Teilnehmer verste-
hen besser und fühlen sich sicherer. 
Das gilt übrigens auch für alle, die 
bereits ein Hörgerät tragen und 
dessen Wirkung weiter verbessern 
möchten. Das praktische Hörtraining

– trainieren kann jeder im Alter
zwischen sieben und siebzig nach einer
kurzen Einweisung bequem zu Hause – 
hat einen wissenschaftlichen Hintergrund 
und wird kontinuierlich begleitet. Es 
basiert auf einer wissenschaftlichen Studie 
an der Universität Freiburg, in der die 
Wirksamkeit bei Testpersonen nachge-
wiesen wurde. Gerne informiert Das Ohr 
Hörgeräte und mehr in einem persön-
lichen Gespräch. „Gönnen Sie sich jetzt 
einen kostenlosen Hörtest und hören, 
was möglich ist. Wir freuen uns auf Sie.“

Ihr Gutschein
für einen kostenlosen Test,  
ob Sie durch Hörtraining 

Ihr Gehör 
verbessern können.

FonoForte®

Hörtraining

ARD-Ratgeber Gesundheit bestätigt:
Hörtraining –  

Alternative zum Hörgerät! 
(Sendung vom 30. Januar 2011)

FonoForte®

Hörtraining

Ihr Trainingszentrum vor Ort mit wissenschaftlicher Begleitung:

„Mit einem
Hörtraining  trainieren Sie IhrGehirn – und damit auch IhreNervenzellen-Verbindungen.“

Horst Böttcher

Wenn die Synapsen wieder schnapsen... 
Besser Hören dank Hörtraining

Radolfzell 
Höllturmpassage 5 
Tel. 0 77 32 / 5 39 83
Stockach 
Hauptstr. 14 
Tel. 0 77 71 / 91 77 00
Allensbach 
Kaltbrunner Str. 2 
Tel. 0 75 33 / 9 35 97 97
Tuttlingen 
Bahnhofstr. 5 
im Optikhaus Ströbele 
Tel. 0 74 61 / 7 80 10 12

Wir freuen
 uns auf Si

e.
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